
Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund 

zeitweiliger Ausschuss Volkswerft 

Bekanntmachung 

 
 
Die 01. Sitzung des zeitweiligen Ausschusses Volkswerft findet am Mittwoch, den 
24.01.2024 statt. 
Beginn: 17:00 Uhr  
 
Ort: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Kollegiensaal   
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 08. Sitzung des zeitweiligen 

Ausschusses Volkswerft am 06.12.2023 
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 3.1   Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2024 der 

Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0096/2023 

 

   
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 4.1   Vorstellung Leviathan GmbH  
   
 4.2   Aktueller Sachstand Vermietung / Verpachtung des 

maritimen Industrie- und Gewerbeparks Volkswerft 
 

   
 5   Verschiedenes  
   

Nichtöffentlicher Teil 

 6   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 7   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 7.1   Informationen zur Gorch Fock  
   
 7.2   Aktueller Sachstand Vermietung / Verpachtung des 

maritimen Industrie- und Gewerbeparks Volkswerft 
 

   
 8   Verschiedenes  
   

Öffentlicher Teil 

 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 

 

   
 
 
gez. Sebastian Lange 
Ausschussvorsitzender 
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zeitweiliger Ausschuss Volkswerft 
 

Niederschrift 
der 08. Sitzung des zeitweiligen Ausschusses Volkswerft 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, den 06.12.2023 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 17:40 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Konferenzsaal  

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Sebastian Lange  

Mitglieder 
Frau Kerstin Friesenhahn  
Herr Michael Lietz  
Herr Mathias Miseler  
Herr Thorsten Nessler  
Herr Michael Philippen  
Herr Heiko Werner  

Vertreter 
Herr Thomas Haack Vertretung für Herrn Jörg Schulz 

Protokollführer 
Frau Madlen Zicker  

von der Verwaltung 
Herr Peter Fürst  
Frau Dr. Sonja Gelinek  
Herr Dr. Frank-Bertolt Raith  
Herr Maximilian Schwarz  
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Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
     Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung des zeitweiligen Ausschusses     
    Werft am 06.12.2023 um die Vorlage B 0095/2023 
    Vorlage: AN 0138/2023 
 
 2   Wahlen  
   
 2.1   Wahl des/der 1.  stellvertretenden Vorsitzenden  
   
 3   Bestätigung der Niederschrift der 07. Sitzung des zeitweiligen 

Ausschusses Volkswerft am 25.10.2023 
 

   
 4   Beratung zu Beschlussvorlagen - keine  
   
 5   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 5.1   Aktueller Sachstand Vermietung / Verpachtung des mariti-

men Industrie- und Gewerbeparks Volkswerft 
 

   
 6   Verschiedenes  
   
 10   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des zeitweiligen Ausschusses Volkswerft sind 7 Mitglieder zu Beginn der 
Sitzung anwesend, womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet.  
 
Es erfolgt eine Tonträgeraufzeichnung. 
   
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Der Ausschussvorsitzende teilt mit, dass ein Antrag auf Erweiterung der Tagesordnung sei-
tens der Verwaltung vorliegt und stellt diesen zur Abstimmung.  
 
Dem Antrag AN 0138/2023 wird einstimmig zugestimmt. Die Beschlussvorlage B 0095/2023 
wird unter 7.1 in die Tagesordnung eingereiht. 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Tagesordnung mit der genannten Ergänzung zur  
Abstimmung.  
     
Abstimmung:  7 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen  
 
Die geänderte Tagesordnung ist bestätigt.   
  
zu 2 Wahlen 
   
zu 2.1 Wahl des/der 1.  stellvertretenden Vorsitzenden 
 
Der Ausschussvorsitzende bittet um Vorschläge.  
Herr Haack schlägt Herrn Lietz als 1. stellvertretenden Vorsitzenden vor. Da es keine weite-
ren Vorschläge gibt, stellt der Vorsitzende den Vorschlag zur Abstimmung.  
     
Somit ist Herr Lietz zum 1. stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.   
     
Abstimmung:  6 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltung  
 
zu 3 Bestätigung der Niederschrift der 07. Sitzung des zeitweiligen Ausschusses 

Volkswerft am 25.10.2023 
 
Die Niederschrift der 07. Sitzung des zeitweiligen Ausschusses Volkswerft wird ohne  
Änderungen/Ergänzungen bestätigt.   
     
Abstimmung:  5 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 2 Stimmenthaltungen  
 
zu 4 Beratung zu Beschlussvorlagen - keine 
 
zu 5 

 
Beratung zu aktuellen Themen 

 
zu 5.1 Aktueller Sachstand Vermietung / Verpachtung des maritimen Industrie- 

und Gewerbeparks Volkswerft 
 
Herr Fürst erläutert anhand aktueller Bilder die derzeitigen Geschehnisse auf dem Maritimen 
Industrie- und Gewerbepark. Er erläutert die dargestellten Bilder und merkt an, dass momen-
tan über sieben Schiffe von der Strela Shiprepair GmbH aufbereitet und repariert werden. 
Herr Dr. Raith fügt hinzu, dass der nächste Bauauftrag bei Fosen Stralsund eingetroffen ist. 
Es handelt sich um einen Stahlbau für einen Fähranleger in Puttgarden.  
 



 

Seite 4 von 4 

Herr Dr. Raith stellt drei weitere kleinere Informationen vor.  
 
Zum einen erfolgte ein Meilenstein hinsichtlich der Trennung bzw. Zuordnung der Versor-
gungsnetze. Ab dem 01.01.2024 besteht für sämtliche Produktionsflächen die Möglichkeit 
einer direkten Lieferung von Strom und Gas durch ein selbst gewähltes Versorgungsunter-
nehmen. Ausgenommen bleiben die Büroflächen, hier werden im Jahr 2024 zumindest für 
einzelne Bereiche Messstellen eingerichtet.  
 
Hinsichtlich der Eigenerzeugung teilt Herr Dr. Raith mit, dass die letzten Unterlagen für den 
Bauantrag der Solaranlage zusammengetragen werden. Es wurde eine flache West-Ost 
Ausrichtung statt einer südlichen Ausrichtung gewählt. Die Jahresleistung wird dadurch et-
was reduziert, jedoch entsteht durch diese Ausrichtung ein breiteres Spektrum hinsichtlich 
der morgendlichen und abendlichen Einstrahlungen.  
 
Weiterhin führt Herr Dr. Raith aus, dass aktuell intensive Abstimmungen des Bauantrages 
mit Ekato Nord GmbH bezüglich des geplanten Neubaus erfolgen. Sofern alles gut verläuft, 
kann im Jahr 2023 noch eine Teilbaugenehmigung erlangt werden. Die Zielsetzung ist, dass 
die Produktion im vierten Quartal 2024 in der neugebauten Halle anläuft.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Philippen teilt Frau Dr. Gelinek mit, dass der Dienstleistungsvertrag 
mit den Stadtwerken Stralsund vorerst für ein Jahr ab dem 01.01.2024 abgeschlossen wird. 
Es wurden zwei Leistungsverzeichnisse für Strom und Gas erarbeitet. Ein Vertrag mit einer 
Laufzeit von 5 Jahren muss durch die Bürgerschaft beschlossen werden. Aufgrund des lan-
gen Gremienweges wurde sich vorerst für ein Jahr mit der Option der Verlängerung ent-
schieden, damit der Beginn zum 01.01.2024 gesichert ist.   
 
Frau Friesenhahn möchte erfahren, ob es Probleme und Hürden auf dem maritimen Indust-
rie- und Gewerbepark gibt. Dazu berichtet Herr Dr. Raith von aktuellen Hürden bezüglich 
Alleebäumen, Zauneidechsen sowie Zufahrtsgleisen. Herr Dr. Raith merkt an, dass er in den 
Ausschusssitzungen vorwiegend über Ergebnisse auf dem maritimen Industrie- und Gewer-
beparks Volkswerft informiert.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Lange bestätigt Herr Dr. Raith die gute Zusammenarbeit mit dem 
Forstamt und auf die verlässliche mündliche Zusage hinsichtlich der Ausnahmegenehmigung 
bei der geplanten Solaranlage.  
 
Der Ausschussvorsitzende bedankt sich für die Ausführungen und schließt den Tagesord-
nungspunkt.  
 
zu 6 Verschiedenes 
 
Die Ausschussmitglieder haben keinen Redebedarf im öffentlichen Teil der Sitzung.  
 
Der Ausschussvorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung.  
 
zu 10 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass die  
Vorlage B 0095/2023 zur Beschlussfassung empfohlen wird.  
 
   
 
 
gez. Sebastian Lange    gez. Madlen Zicker 
Vorsitzender    Protokollführung 
 



Beschlussvorlage Bürgerschaft 
 Vorlage Nr.: B 0096/2023 

öffentlich 
 

 

Titel: Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2024 der Hansestadt Stralsund 
 
 

Federführung:  20.1 Abt. Haushalts- und Finanzplanung  Datum: 05.12.2023 

Bearbeiter: Steinfurt, Gisela 

  

 
 

Beratungsfolge Termin  

Bürgerschaft 14.12.2023  

 
 
 
 
Sachverhalt: 
Nach § 45 Abs. 1 KV M-V hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr Haushaltssatzungen zu 
erlassen.  
 
Bevor die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund die Haushaltssatzungen und die 
Haushaltspläne 2024 der Hansestadt Stralsund beschließt, sind die vorliegenden 
Haushaltsplanentwürfe nach § 36 Abs. 2 KV M-V unter Federführung des Ausschusses für 
Finanzen und Vergabe in den Ausschüssen der Bürgerschaft zu beraten.   
 
Lösungsvorschlag: 
Die Haushaltssatzungen und die Haushaltspläne 2024 der Hansestadt Stralsund sind auf der 
Grundlage der mittelfristigen Finanzplanung 2021 bis 2026, dem Orientierungsdatenerlass 
des Ministeriums für Inneres, Bau und Digitalisierung M-V für die Haushaltsplanung 2024 
vom 09. November 2023 sowie der Ergebnisse der Herbststeuerschätzung erstellt worden. 
 
Der Haushaltsplanentwurf 2024 umfasst folgende Bände: 
 
Band I            - Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Kernhaushaltes mit Vorbericht, 
                         Ergebnishaushalt, Finanzhaushalt, Stellenplan 
Band II           - Wirtschaftspläne der Städtischen Unternehmen 
Band III          - Haushaltssatzungen und Haushaltspläne der Städtebaulichen  
                         Sondervermögen 
 
Der Band I wird zur 1. Lesung am 14. Dezember 2023 bereitgestellt. 
Die Bände II und III werden schnellstmöglich nachgereicht. 
 
 
Alternativen:  
keine  
 
Beschlussvorschlag: 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
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Die Entwürfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltspläne 2024 der Hansestadt 
Stralsund werden in die Ausschüsse der Bürgerschaft verwiesen und unter Federführung 
des Ausschusses für Finanzen und Vergabe beraten.  
 
Finanzierung: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
 
Die Erträge/ Einzahlungen und Aufwendungen/ Auszahlungen werden in den 
Haushaltssatzungen und den Haushaltsplänen 2024 festgesetzt. 
 
 
  

  
 

  
 
Termine/ Zuständigkeiten: 
Sofort/ Kämmereiamt   
 
 
HH-Plan 2024 Band I Kernhaushalt 
 
gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow 



Hansestadt Stralsund 
Der Oberbürgermeister 
Büro des Präsidenten der 
Bürgerschaft/Gremiendienst 
 

Beschluss der Bürgerschaft 
 
 
Zu TOP: 12.1 
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2024 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0096/2023 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
Die Entwürfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltspläne 2024 der Hansestadt 
Stralsund werden in die Ausschüsse der Bürgerschaft verwiesen und unter Federführung 
des Ausschusses für Finanzen und Vergabe beraten.  
 
 
 
Beschluss-Nr.: 2023-VII-11-1270 
 
Datum: 14.12.2023 
 
Im Auftrag 
 
 
 
gez. Kuhn 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 11. Sitzung der Bürgerschaft am 14.12.2023  
 
 
Zu TOP: 12.1 
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2024 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0096/2023 
 
Ohne Wortmeldungen wird folgender Beschluss gefasst:  
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
Die Entwürfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltspläne 2024 der Hansestadt 
Stralsund werden in die Ausschüsse der Bürgerschaft verwiesen und unter Federführung 
des Ausschusses für Finanzen und Vergabe beraten.  
 
 
 
Abstimmung: Einstimmig beschlossen  
 
2023-VII-11-1270 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt 

Stralsund, 21.12.2023 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 01. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe am 09.01.2024 
 
Zu TOP: 3.1 
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2024 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0096/2023 
 
Frau Steinfurt teilt mit, dass ein Handout für die heutige Sitzung erstellt wurde. Der Band I 
des Haushaltes liegt vor. Die Bände II und III des Haushaltes 2024 werden zeitnah im 
Programm Session eingestellt und den Fraktionen zur Verfügung gestellt.  
 
Sie führt aus, dass die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2024 auf der Grundlage der 
mittelfristigen Finanzplanung 2021 bis 2026, dem Orientierungsdatenerlass des Ministeriums 
für Inneres, Bau und Digitalisierung M-V für die Haushaltsplanung 2024 vom 09. November 
2023 sowie der Ergebnisse der Herbststeuerschätzung erstellt wurden. Bestenfalls wird der 
Beschluss über den Haushalt 2024 in der Bürgerschaftssitzung am 01.02.2024 gefasst.   
 
Frau Steinfurt merkt an, dass sich die Haushaltsplanung 2024 ff. aufgrund der allgemeinen 
Preissteigerungen bei den Dienstleistungen und in der Baubranche sowie im Hinblick auf 
den Tarifabschluss für den öffentlichen Dienst als große Herausforderung gestaltete.  
Nach der RUBIKON- Auswertung zur Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit wird der 
Hansestadt Stralsund nach der gegenwärtigen Gesetzeslage eine gefährdete dauernde 
Leistungsfähigkeit bescheinigt. Der Haushaltsausgleich erfolgt weder im laufenden 
Haushaltsjahr noch mittelfristig. Laut Frau Steinfurt wäre die Hansestadt Stralsund eigentlich 
in der Pflicht, ein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen. Sie merkt jedoch an, dass es 
momentan eine Diskussion zur Änderung der Kommunalverfassung gibt. Mit dieser 
Änderung werden Erleichterungen zur Erstellung von Haushaltssicherungskonzepten in 
Aussicht gestellt (§ 43 KV M-V – allgemeine Haushaltsgrundsätze). Ein Beschluss über 
diese Änderung wurde jedoch noch nicht gefasst. Aufgrund dessen, dass das 
Jahresergebnis des Jahres 2023 besser ausgefallen ist als geplant, geht Frau Steinfurt 
jedoch davon aus, dass ein Haushaltsicherungskonzept nicht erstellt werden muss.  
 
Frau Steinfurt erläutert die einzelnen Bestandteile der Bände I bis III des Haushaltsplanes.  
 
Der Wirtschaftsplan der SIC Stralsunder Innovation Consult GmbH liegt noch nicht in 
beschlossener Form vor. Weiterhin merkt Frau Steinfurt an, dass der Wirtschaftsplan 
desbisherigen Eigenbetriebes Städtischer Zentralfriedhof aufgrund der Eingliederung in die 
Verwaltung sich im Kernhaushalt wiederfindet.    
  
Die Investitionstätigkeiten in dem städtebaulichen Sondervermögen umfassen einen 
Wertumfang von 25,4 Mio. EUR.  Wesentliche Maßnahmen auf der Altstadtinsel sind u.a. die 
Sanierung der Reiferbahn, Stadtraum Neuer Markt, die Sanierung des Katharinenklosters 
und die Erweiterung des Schulzentrums am Sund. In Knieper West wird sich im 
Wesentlichen auf die Projekte Außenanlagen des Hortgebäudes Juri Gagarin und den 
Campus der Grundschule Juri Gagarin konzentriert. Weiterhin ist der Jugendclub Havanna 
zu erwähnen. Hinsichtlich Kleiner Wiesenweg ist die Schaffung einer Buswendeschleife zu 
nennen. In der Tribseer Vorstadt sind Investitionen hinsichtlich der Zuwegung zum Stadion 
an der Kupfermühle und die Richtenberger Straße geplant.  
 
 
Frau Steinfurt führt aus, dass entgegen der mittelfristigen Finanzplanung 2023, in der der 
Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen der Verwaltungstätigkeit unter Einrechnung des 
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Tilgungsbetrages in der Jahresscheibe 2024 einen negativen Saldo von 9.509,1 TEUR 
auswies, nunmehr der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen unter Einrechnung des 
Tilgungsbetrages mit einem negativen Saldo von 13.388,1 TEUR ausgewiesen wird.  
 
Frau Steinfurt berichtet ausführlich über die Ursachen des Defizites im Vergleich zum Plan 
2023 (Übersicht siehe Handout) 
 

- Entwicklung der Personalkosten, nach Tarifabschluss 2023 
- Sonstige Aufwendungen (z.B. Erhöhung der Kreisumlage) 
- Erhöhte Schuldendienstleistungen  
- Allgemeine Preiserhöhungen im Bau- und Dienstleistungssektor 

 
 
Frau Steinfurt erläutert die Einzelpositionen des Haushalts, speziell die Zusammensetzung 
der Erträge von insgesamt 147,7 Mio. EUR. Diese setzen sich hauptsächlich aus den 
Zuwendungen in Höhe von 47,4 Mio. EUR und den Steuern in Höhe von 59,3 Mio. EUR 
zusammen. Weiterhin berichtet sie ferner über die Entwicklung der Steuererträge. Nach der 
November-Steuerschätzung 2023 sind für die Haushaltsjahre 2024 ff. gegenüber der Mai-
Steuerschätzung 2023 Zuwächse in den Gemeindeanteilen an der Einkommensteuer 
prognostiziert. Im Bereich der Gewerbesteuern werden gegenüber der Mai-Steuerschätzung 
geringe Mindererträge angezeigt. 
 
Die wesentlichen Bestandteile der Aufwendungen (insg. 160,2 Mio. EUR) sind die 
Zuwendungen in Höhe von 53,5 Mio. EUR, die Personalaufwendungen in Höhe von 42,9 
Mio. EUR sowie die Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 30,1 Mio. EUR.  
 
Das Gesamtvolumen der Zuwendungen beträgt 53,5 Mio. EUR. Frau Steinfurt benennt 
einige wesentliche Zuwendungen wie die Stadtteilarbeit und Jugendarbeit, die 
Schulsozialarbeit, der Zuwendungen an das Meeresmuseum und an das Theater, KiföG, die 
Kreisumlage und die Gewerbesteuerumlage. 
 
Frau Steinfurt erläutert die Personalauszahlungen. Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
ergibt sich im Wesentlichen aus der Eingliederung von 20 Planstellen des Eigenbetriebes 
Städtischer Zentralfriedhof in den Kernhaushalt.  
 
Die Amtsleiterin des Amtes 20 berichtet anschließend über die Entwicklung der Medien 
sowie der Kreisumlage.  
 
Nach einem Schreiben des Fachdienstes Finanzen des Landkreises M-V vom 23. November 
2023 wird sich vorbehaltlich des Kreistagsbeschlusses der Kreisumlagesatz für das Jahr 
2024 um 2,4 v. H. der Kreisumlagegrundlagen auf 42,00 v. H. erhöhen. Ursprünglich war für 
2024 ein Kreisumlagesatz von 41,24 v. H. geplant. In der Erhöhung um 0,76 % sind 0,45 % 
für die Umsetzung des Kreistagsbeschlusses zur Finanzierung der Schulsozialarbeit 
enthalten. In Ermangelung eines Kreistagsbeschlusses zum Kreisumlagesatz 2024 ist der 
kommunale Anteil der Hansestadt Stralsund für die Schulsozialarbeit noch Bestandteil des 
Haushaltsplanentwurfes 2024 ff. Der Kreisumlagesatz wurde folglich zunächst abzüglich 
dieses Anteils in Höhe von 33.883,1 TEUR festgesetzt. Gegenüber dem Vorjahr sind dies 
Mehraufwendungen in Höhe von 2.797,2 TEUR. Begründet wird der höhere Kreisumlagesatz 
u.a. mit den Preissteigerungen bei der Umsetzung von geplanten Investitions- und 
Unterhaltungsmaßnahmen, den steigenden Aufwendungen im sozialen Bereich des 
Landkreises und Absicherung der Finanzierung des ÖPNV. 
 



Die Hansestadt Stralsund stellt für die freiwilligen Leistungen 19,7 Mio. EUR zur Verfügung. 
Sie verweist auf die Einzelübersicht auf Seite 79/80 des Vorberichtes.  
 
Frau Steinfurt erläutert die Entwicklung des Schuldenstandes. Eine detaillierte Übersicht ist 
auf Seite 67 des Vorberichtes zu finden. Die Kreditaufnahme von insgesamt 35,2 Mio. EUR 
setzt sich aus 15.505,6 TEUR, 7.015,3 TEUR und 12.724,2 TEUR zusammen. 15.505,6 
TEUR dienen zur Finanzierung der Investitionsvorhaben der Jahresscheibe 2024. 7.015,3 
TEUR und 12.724,2 TEUR sind Kreditgenehmigungen der Haushaltssatzung 2022 bzw. 
2023 zur Sicherung der Finanzierung der Investitionsvorhaben 2023, für die Ermächtigungen 
vorgetragen werden. 
 
Hinsichtlich des Maritimen Industrie- und Gewerbeparks geht Frau Steinfurt auf dessen 
Ergebnishaushalt und die geplanten Investitionen ein. Als wichtigste Investition wird 
weiterhin die Sanierung des Schiffslifts benannt. Weiterhin steht die Bauwerkssanierung an 
sowie Investitionen im Hochbau und in die Infrastruktur.  
 
Frau Steinfurt erläutert ferner die weiteren Investitionen in der Hansestadt Stralsund (siehe 
Handout) 
 

- Geh- und Radwege     - 1,2 Mio. EUR  
- Straßensanierung und – beleuchtung - 2,7 Mio. EUR 
- Grüner Boulevard Knieper West   - 0,3 Mio. EUR 
- Maritimer Industrie- und Gewerbepark  - 4,9 Mio. EUR 
- Sanierung STRALSUND MUSEUM   - 2,1 Mio. EUR  
- Neubau Hortgebäude GS Juri Gagarin - 1,4 Mio. EUR  
- Schulzentrum am Sund    - 0,8 Mio. EUR 
- Stadion Kupfermühle     - 2,1 Mio. EUR  

 
Frau Steinfurt teilt mit, dass zur 2. Lesung des Haushaltes eine Änderungsliste eingereicht 
wird. Es handelt sich dabei vorrangig um Fördermittel, welche in den Haushalt eingestellt 
werden müssen.  
 
Herr Gotsch weist auf den Druckfehler im Handout bei den Personalauszahlungen und 
Stellenplan für das Jahr 2024 hin. Laut Frau Steinfurt handelt es sich um 41,9 Mio. EUR und 
nicht um 42,9 Mio. EUR. Sie bittet dies zu entschuldigen.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Gotsch erläutert Frau Steinfurt, dass ein geringerer negativer Saldo 
für das Jahr 2023 vorliegt. Das voraussichtliche Ist im Jahr 2023 beträgt statt minus 11,1 
Mio. EUR nun minus 4,2 Mio. EUR. Diese Differenz wird dem Jahr 2024 zugerechnet und 
demnach ist der Haushalt im Jahr 2023 ausgeglichen. Aus diesem Grund wird 
voraussichtlich kein Haushaltssicherungskonzept benötigt.  
 
Der Ausschussvorsitzende teilt mit, dass aufkommende Fragen zu den Teilhaushalten im 
Vorfeld der nächsten Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe schriftlich an Frau 
Steinfurt bzw. an die Geschäftsstelle des Ausschusses, zu richten sind. 
 
Herr Pieper bedankt sich für die ausführliche Vorstellung.  
 
Die Mitglieder stimmen einstimmig dafür, dass die Vorlage B 0096/2023 zur Beratung in die 
Fraktionen verwiesen wird.  
 
Die Mitglieder des Ausschusses einigen sich auf die nachstehende Aufteilung der 
Teilhaushalte:  



 
Herr Quintana Schmidt           10       Schulverwaltung und Sport                                 
                                     06             Wirtschaftsförderung                                         
 
Herr Gränert                     14                   Planung, Denkmalpflege, Bauaufsicht           
                          16                  Zentrales Gebäudemanagement                       
                                           
Herr Gotsch                      13             Ordnungsamt               
      02           Zentrale Dienste 
                          
             
Herr Pieper    03            IT- Abteilung                                                           
 
Herr Lindner           11                   Liegenschaften      
 09        Kulturelle Einrichtungen                                       

                                           
 
Herr Meier                                           Stellenplan     

01                   Verwaltungssteuerung                                     
 
Herr Schlimper                     15                   Straßen- und Stadtgrün                               

17                   Stadtwirtschaftliche Dienste       
                  

Herr Gutknecht                     07             Soziale Hilfen                                                       
08           Kinder- und Jugendförderung       
                        

Herr Winter                     12                   Kämmereiamt                                          
90                    Zentrale Finanzleistungen                              

 
 
Der Ausschussvorsitzende gibt zum Vorschlag, eine zusätzliche Sitzung des Ausschusses 
für Finanzen und Vergabe am 23.01.2024 stattfinden zu lassen. Er bittet die Mitglieder diese 
Anregung in den Fraktionen zu besprechen und eine zeitnahe Rückmeldung an die 
Geschäftsstelle des Ausschusses zu geben.  
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Madlen Zicker 

Stralsund, 15.01.2024 
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